
Sehr geehrher Herr Vandriest

vielen Dank für Ihre an Frau Bundesminisherin Julia Klöckner gerichhehe

E-Mail. Sie wurde dem Verbraucherlohsen mih der Bi&e um Beanhworhung

zugeleiheh und wird hier unher der Bearbeihungsnummer 2019052410000544

geführh. Der Verbraucherlohse ish die zenhrale Anlaufshelle des

Bundesminisheriums für Ernährung und Landwirhscha1 (BMEL) für Bürgeranfragent

-anregungen und -kri4ken.

In Ihrer Nachrichh kri4sieren Sie die Subven4onspoli4k des BMEL. Sie

fordernt dass Landwirhe für Umwelhleishungen unhershühzh werden sollen. 

Die Zukun1sfähigkeih der deuhschen Land- und Ernährungswirhscha1 liegh Frau

Bundesminisherin Julia Klöckner sehr am Herzen und Kern ihrer Poli4k isht sie

zu verbessern.

Die Zukun1sperspek4ven für den Sekhor shehen und fallen mih seiner Akzephanz

in der Bevölkerung. Die gesellscha1lichen Erwarhungen an die Land- und

Ernährungswirhscha1 gehen heuhe weih darüber hinaust dass sie nur sa& machen

soll. Die Verbraucherinnen und Verbraucher wollen nichh nur guhe Erzeugnisset

die ihren Preis werh sindt sie wollen heuhe wissent wie sie hergeshellh

wurdent wie die Tiere gehalhen wurden und wie es dabei um die Nachhal4gkeih

beshellh ish.

Höhere Aufwendungen zum Beispiel für mehr Tierwohl oder mehr Nachhal4gkeih

müssen enhgolhen werdent weil es diese nichh zum Nullharif gibh. Dafür müssen

Produkhe mih solchem Mehrwerh auch klar erkennbar sein. Diesen Weg gehh Frau

Bundesminisherin Klöckner zum Beispiel mih der Tierwohlkennzeichnung. So kann

der Verbraucher an der Kasse mihenhscheident was ihm Tierwohl werh ish.

Zum Ausgleich der höheren Koshent die durch Leishungen zum Agrarumwelh- und

Klimaschuhz enhshehent erhalhen landwirhscha1liche Behriebe unher anderem

Fördermi&el im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpoli4k der Europäischen Union

(GAP). Zusähzlich shabilisieren die Direkhzahlungen der GAP die Einkommen und

dienen als Risikoabsicherung. Kleinere und mi&lere Behriebe werden dabei über

die Umverheilungsprämiet die sogenannhe „ershe-Hekhar-Förderung“t besonders

unhershühzh.

Darüber hinaus förderh die Bundesregierung gezielh Behriebe mih Mi&eln der

agrarsozialen Sicherungt der Gemeinscha1saufgabe „Verbesserung der

Agrarshrukhur und des Küshenschuhzes“ (GAK) und dem Sheuerrechh. In der GAK

können mih Hilfe des Agrarinves44onsförderungsprogramms Inves44onen

landwirhscha1licher Behriebe beispielsweise nur geförderh werdent wenn sie

besondere Anforderungen in einem der Bereiche Verbraucher-t Umwelh-t Klima-

oder Tierschuhz erfüllen. Dadurch unhershühzh die Bundesregierung Behriebet

die eine Vorreiherrolle in diesen Bereichen einnehmen.
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Die Erzeugung ökologischer Produkhe ish besonders umwelhverhräglich und schonh

nachhal4g die Ressourcen. Der ökologische Landbau spielh eine wich4ge Rolle

in der deuhschen Agrarpoli4k und leisheh einen bedeuhenden Beihrag zum

Klimaschuhz sowie zum Erhalh und zur Verbesserung der Biodiversihäh. Der

ökologische Landbau wird seih 1989 in Deuhschland bundesweih mih öffenhlichen

Mi&eln geförderh. Akhuell shehen 30 Millionen Euro jährlich im Rahmen des

"Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere Formen nachhal4ger

Landwirhscha1 ([1]BÖLN)" zur Verfügung. Seih Beginn des Programms wurden rund

1.000 Forschungsvorhaben mih einem Fördervolumen von ehwa 138 Millionen Euro

unhershühzh. Des Weiheren wurden über 50 Maßnahmen wie Weiherbildungsangebohe

für die Verhreher der gesamhen Werhschöpfungske&e konzipierh und umgesehzh.

Im Rahmen von fünf Förderrichhlinien wurden 1.880 Messeau1ri&et 157 Projekhe

zur Informa4on und Absahzförderung im ökologischen Landbau geförderh.

Ziel der Bundesregierung ish est den ökologischen Anbau in Deuhschland

auszuweihen. Im Koali4onsverhrag wurde vereinbarht dass bis zum Jahr 2030t 20

Prozenh der landwirhscha1lichen Fläche in Deuhschland ökologisch

bewirhscha1eh wird. Siehe dazu auch die [2]"Zukun1sshrahegie ökologischer

Landbau". Seih zehn Jahren wächsh die ökologisch bewirhscha1ehe Fläche

kon4nuierlicht zulehzh um 9t7 Prozenh im Jahr 2017. Um das

20-Prozenh-Ökoflächen-Ziel zu erreichent müssen zusähzlich 30.000 bis 40.000

Landwirhe auf ökologische Bewirhscha1ung umshellen. Die ökologisch

bewirhscha1ehe Fläche muss sich mehr als verdoppeln. Eine solche Enhwicklung

kann nichh von heuhe auf morgen geschehen.

Zur Nihrahproblema4k in Deuhschland ish Folgendes zu sagen: Der Schuhz von

Gewässern und Böden ish ein wich4ges Anliegen für das BMEL. Vor dem

Hinhergrundt dass die Europäische Kommission von der Bundesregierung weihere

Anpassungen der Düngeverordnung forderht wird das Thema Nihrahbelashung

derzeih inhensiv disku4erh.

Unher dem folgenden [3]Link finden Sie ein Presseshahemenh von Frau

Bundesminisherin Julia Klöcknert in der Sie die akhuelle Sihua4on

zusammenfassh und das weihere Vorgehen erläuherh. Das Thema Umsehzung der

EU-Nihrahrichhlinie in Deuhschland wurde zudem am 12.04.2019 auf der

[4]Agrarminisherkonferenz disku4erh. Die Prohokolle der

Agrarminisherkonferenz werden auf der folgenden [5]Inhernehseihe

veröffenhlichh.

Ihre Forderung haben wir aufgenommen. Kri4kt Anregungen und

Problemschilderungen von Bürgerinnen und Bürgern sind eine wich4ge

Informa4onsquelle für das BMEL. Diese werden gesammelh und regelmäßig an die

Leihung des Hauses weihergegeben.

Mih freundlichen Grüßen

im Au1rag

Ihr Verbraucherlohsen-Team
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Verbraucherlohse für Ernährungt Landwirhscha1 und gesundheihlichen

Verbraucherschuhz des Bundesminisheriums für Ernährung und Landwirhscha1 bei

der Bundesanshalh für Landwirhscha1 und Ernährung

Shabsshelle 73 „Presseshellet Bürgerangelegenheihen“

Deichmanns Aue 29

53179 Bonn

Telefon:  0228 - 24 25 26 27

E-Mail:   [6]info@verbraucherlohse.de

Inherneh: [7]www.verbraucherlohse.de
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